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Bekanntmachung,
ivtrcn Stadtverordneten werden auf

Freitag , den <0. Mai l. Js ..
nachmittags 4 Uhr,

. Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung
«gedenst ringeladen.cr3 Tage s o rdnung:
, Beschaffung eines zweiten eisernen Vor-

^Es für das Königliche Theater . Kosten
8500 A. Ber . Bau -A.

» Vorlage der Gesamtabrechnung über den
L Teil der Volksschule an der Lorcher

Sttaße. Ber Bau-A.
i Fluchtlinienplan über di« Festsetzung einer
*’• Norgartenbreite von 8 Meter an der Norö-

seite der Hildastrabe. Ber . Bau -A.
, Austausch von Gelände an der Schützen-
4  straße. Ber . Bau-A.
f, Neuwabl eines Armenpflegers für das 4.
' Quartier im XI. Armenbezirk.

« Anhörung der Stadtverordneten -Bersamm-
über die feste Anstellung des Hugo

Montenbruck als Kurl,ausportier.
7 Antrag des Stadtverovdueteu Siebert : „Die

St -V.-B. wolle beschließen, den Magistrat zu
ersuchen, durch geeignete Btabnalimen . etwa
durch kostenlose Hergabe des Paulinen-
schlötzchens zu den groben Weinproben , da¬
hin zu wirken, daß die jetzt im Rbeingau
stattfindenden Weiwversteigerungen — ähn¬
lich wie es für das gesamte Mosel-, Saar-
nnd Ruvergebiet in Trier geschieht — in
Wiesbaden abgehalten werden,

8 Bewilligungvon 105 000 Jl  aus dem Grund
' stücksfonds für den Ausbau von Straßen im

ehemaligen Jnifanteriekasernengelände.
g Austausch von Gelände an der Königstuhl-

stvaße.
Wiesbaden, den 6. Mai 1012.

Der Vorsitzende
-er Stadtverordneten -Versammlung.
Städtisches Oberlozeum Wiesbaden.

Hilfslehrer für Geschichte, Geographie und
Deutsch auf sofort gesucht. Bewerbungen erbeten
an Direktor Dr . Hofman  n.

Bitsbade», den 4. Mai 1912.
346222 Der Magistrat

Beinverfteigcrung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 11. Mai d. Js ., vormittags

10 Uhr, sollen in dem Saale der Turngeiellschait
im Haufe Schwalbacherstraße Nr . 8 aus dem Er¬
träge der der Stadtgemeindc Wiesbaden gehöri
gen Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg
versteigert werden:

1. % Stück Neroberger, Jahrgang 1010,
2. 16 Halbstück Neroberger . Jahrgang 1911,

: 3 . 2 Halbstück Langolsweinberg , Jahrg . 1910,
4. 7 Halbstück Langolsweinberg , Jahrg . 1911.
Die Probetage sind auf den 20. April und

2. Maid. Js ., vormittags von 10 Uhr bis nach¬
mittags6 Uhr festgesetzt worden.

Di« Versteigerungsbedingungen liegen im
Ratiause Zimmer Nr . 44 in den Vormittags-
dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Avril 1912.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
wird wiederholt darauf aufmerksam

, -jt,  daß das Betreten der Wiesen ver¬
boten ist.

Das Feldfchntzpersonal ist angewiesen,
.iuwiöerhanbelnde zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 3. Mai 1912.
E _ Der Magistrat.
: ~ Bekanntmachung.
. a «riudjüimemilflit über die Verschmälerung
Ür». »wischen Aarstrabe und Walk-
Mdltalanlagen, Distrikt „Aarstraße ", hat die
Mmmmung der Ortsvolizeibebörö « erhalten und
-wo nunmehr im Rathaus , I. Obergeschoß, Zim-

Ar. 88a innerhalb der Dienststunden zu
koermanns Einsicht offen gelegt. -
^Lus wird gemäß § 7 des Fluchtlinien -Ge-

vom2. Juli 1875 mit dem Bemerken hier-
bekanut gemacht, daß Einwendungen gegen

innerhalb einer vierwöchigen, am
*, »n ■beginnenden und mit Ablauf des

b^12  endigenden Ansschlußfrist beim
•3, „ schriftlich anzubringen sind.
Wiesbaden, den 29. Avril 1912.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldung zur Reinigung der Sand-

und Fettsäuge in den Privatgrundstücken
sowie zur Reinigung und Unterhaltung der
Oelpissoirs sind schriftlich oder mündlich an
das Rechnungsbüro des Stadtbauamtes , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 68, zu richten.

Die Reiniguna der auf Straßengebiet be¬
findlichen Sandfänge von Regen - und
Küchen-Fallröhrcn geschieht gemäß § 5 des
Kanal -Ortsstatuts vom 11. April 1891 bin¬
dend auf Kosten der Hauseigentümer.

Für das Rechnungsjahr 1912 bleibt das
seitherige nachfolgend abgedruckte Preisver¬
zeichnis bestehen. Hierzu wird bemerkt , daß
bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkftofsbehälter eines Hausgrundstücks die
einfachen , bei monatlich viermaliger Reini¬
gung die zweifachen, und bei monatlich acht¬
maliger Reinigung die vierfachen Sätze des
Preisverzeichnisses zur Berechnung kommen.

Diesem Preisverzeichnis sind die bis¬
herigen Einheitspreise für die von der Stadt¬
gemeinde übernommene Reinignng und Oel-
behanölung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
34619 Der Magistrat.

A. Preisverzeichnis der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet .^
1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . 2.70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . 1.40
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . . 1.50
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer . 3.20
b) von Steinzeug oder Gußeisen mit

Eimer . . . 2.30
5. Regenrohrsandfänge

a) zu ebener Erde . . . . . . . . 0 .90
b) unter Terrain . 1.—

ß. Gemauerte Fettfänge . 2.70
7. Gewöhnliche Fettfänge (Gußeisen od.

Steinzeug . > . . . 1.80
8. Stallsinkkasten . . . . . . . . . 2 .30
9. Pissoirsinkkasten . . . 2.30

Anmerkung : Außergewöhnliche Fälle und
Verhältnisse unterliegen besonderer Bestim¬
mung der Einheitspreise durch das Kanal¬
bauamt , nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Preisverzeichnisses maßgebend gewe¬
senen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Minöestbetrag . zu wel¬
chem die Stadt eine Reinigung übernimmt,
3 M,  d . h. für Grundstücke mit nur einzelnen
Gegenständen , deren Reinigung nach den
Ansätzen des Preisverzeichnisses zusammen
weniger als 3 A  ausmachen , ist der Mindest¬
betrag von 3 A ju entrichtend

Nach Ziffer 4 werden alle in Erdgeschotz-
räumlichkeiten sowie unter Hof-Oberfläche
bezw. auf Treppen -Podesten befindlichen
Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur
die regelmäßige , monatlich zweimalige Rei
nigung der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz , Sand und Fett verstanden . Wird
aus Antrag öftere Reinigung ausgeführt , so
erhöhen sich die Preise entsprechend.

B . Preisverzeichnis für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in

Privatgrnndstückeu bestehende « sogenannten
Oel -Pifioirs.

1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung A

Bekanntnlachnng.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. sdes Büffcticrs Albert Berger , geboren
am 25. 2. 1872 zu Fcucrbach. — 2. des Schlossers
Georg Berghof . geboren am 20. 8. Is71 zu
Wiesbaden. 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4 ldcs Taglöhners Joh . Bickert , gcb. am 17. 3. 1866
zu Schlitz. — 5. der ledigen Dicnstmagd Karoline
Bock, geh. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster. —
6. der ledig. Ticnstmagd Anna Bougartz » gcb.
am 4» 3. 1887 zu Mainz. — 7. der ledigen An-
touietta Bruisma , gcb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhagc. - 8. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim. - 9. des Tag-
löhners Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 10. des TaglöhncrS Albert Dietrich
gcb. am 24. 11. 1870 zu Gräfcndornau. — 11
der Witwe Konrad Ernst , Tina geb. Flöcks »geb.
am 18. April 1874 zu Frankfurt a. M. — 13. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 13. des Müblenbauers Wilh . Fayh , geb. am
9. Januar 1868 zu Oberoffleiden. - . 14.  des Tag
löhners Max Gaevel , ged. am 2.. 6. 1876 zu Brieg.
15. des Fuhrinanns Wilhelm Grnber , geboren am
27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 16. des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
am 26. Septbr . 1882 zu Dürmecsheim. — 17. der
Ehefrau des Kellners Edmnnd Held , Maria , geb.
Körle, gcb. 19. März 1879 zu Hagen. - 18. Klara
Hermann , geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden
— 19. Josef Hnndler , geboren am 9. II . 1881
zu Görsroth - — 20. der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer , gcb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen. — 21. des
Taglöhners Karl Junker , gcb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 22 August Keim , gcb. am 39.
5 1873 zu Bicrstadt — 23. des Schlossergehilfen
Wilh . Klees , geb. am1. 2. 1878 zu Bessenbach. - 24
der led-Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs
Hafen. — 25. des Kutschers Ernst König , gcb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 26. des Schuh
machcrs Wilhelm Krüger , geb. am 27, 2. 1864 zu
Kirn. — 27. des Fuhrmanns Josef Knbicki
geboren am 5. März 1873 zu Gnesen- — 28
Albert Küppers , geboren am 17. 12 1865 zu
Kölligswinter. - 29. Christian Küster , g-b.
ani 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 30. des Glasreinigcrs
Heinrich Knhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
—31. der Plätteiin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Sommin . — 32. des Kürschners Otto
Kunz , geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 33. des Restau¬
rateurs Adam Lapp , geb. am 1. Sept . 1881 zu
Weisel. — 34. des Reisenden Bruno Leitzuer,
geboren am 23. 11. 1866 zu Rauße. — 35. des
Taglöhners Adolf Lcwalter , geboren am
19. September 1873 zu Weinbach. — 36.
des Tapezierergehilfen WUHelm Maybach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 37. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov,
1877 zu Bauerbach. — 38. des Taglöhners Karl
Müller , geb. am 17. 10. 1868 zu Mayen — 39 des
Rhabanus Nanheimer , geboren am 28. 8. 1874 zu
Winkel. — 40. der Schneiderin Gertrude
Rerger , geboren anr 12. 9. 1887 zu Filkhnc.
— 41. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt»
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 42. des Tapezierergehilfen Otto Reißner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau und dessen
Ehefrau Helma , geb. Grnber , geboren am 6
I. 1889 zu Wiesbaden. — 43. Dicnstmagd Berta
Rühmling , gcb. am 30. 5. 1884 zu Neuwandrum.
— 44. Wilhelm Schilling , geboren am 18 No-

pro Stand und Jahr . . . . . . . 3 .50 t oembei 1866 zu Wiesbaden. — 45. des Jnstalla-
~ ■" ' ,JC— — l- ' teurs Heine . Schmieder , geb am 17. März 1872 ,u

Krotziugcn. — 46. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
9 Desgleichen bei wöchentlich zwei¬

maliger Reinigung . 7.—
3. Desgleichen bei wöchentlich zweima¬

liger Reinignng in den Sommermona¬
ten April bis September einschl. und
einmaliger Reinigung in den übrigen
Monate « des Jahres . 5.25
Als Stand wird bei nicht eingeteilter

Urinierwand eine Breite von 0.75 Meter
gerechnet . Der Miudcstbetrag für Reinigung

geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
47. der ledigen Karoline Schöfflcr , geb. 20. 3.
1879 zu Wcilinünstcr. — 48. des Kutschers Max
Schönbanm , geb. am 29. Mai 1877 zu Ober¬
dolleudorf. — 49. der Dicnstmagd Anna Theo¬
bald , geb. am 3 Januar 1886 zu Frankfurt a. M.
— 50. des Bcrginvalidcn Siugust Theysse « , ge¬
boren am 2. Jan . 1867 zu Styrum . — 51. Johann

eines Pissoirs ist aus 10 A für das Jahr Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karlsruhe. - 52.
festgesetzt.

Bekanntmachung.
«or dem Hauptgebäude des Südfriedhofcs
Pavillons sollen alsbald als Ausstel

werdet ®“rttwr  oder Bildhauer ver
*!f5446? ^ ustzlnft wird im Rathause Zimmer

VormittagsdienstsiunLen erteilt,
öen 1. Mai 1912.

Der Magistrat.

Miß« ft . Bekanntmachung.
km Atsllnng einer Wasserleitung in
Ntt SSu' 1 tnft "Hinter HainDstben " wird

d?- t  Mr Gärtnerei Bröinser für die
, gesperrt.
3«äl ®a5fn, den 4. Mai 1812.

Der Oberbürgermeister.

^ 2i<ÜNkk»te*«,.̂ *"bcnpolirei-Vcrordnung
4 Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

Mähren, welche sich nicht
en r Personen befinden, so-

ist di, Personen in unsauberer
Men unn̂ B ûntzung der in den öffentlichen

die ausgestellten Ruhebäntc,
^ "°»ltun«" "Stadt Wiesbaden " oder

|t -"w ulidjt.
den 10. April 1912, 34580

Der Magistrat,

Bekanntmachung.
(Zeitungs - pp. Bersteigerung .j

Donnerstag , den 9. Mai 1912, vormittags
10 Uhr , sollen im Aufbewahrungsraum des
neuen Kurhauses (Eingang Gartentor der
Südseite ) die abgelegten Zeitungen und Zeit^
schriften aus den Lesezimmern vom Jahre
1911 öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung versteigert werden.

Ferner gelangen alte und unbrauchbar ge¬
wordene Jnvcntarstücke zum Verkauf , näm¬
lich:

ca. 400 Gartenstühlc . 30 Polsterstühle , 8
vergoldete Stühle , 2 Plüschsofas mit 4 Ses¬
seln , 2 Waschtische, 1 Personenwage . 1 Trau¬
benpresse, 1 Hanfschlauch , 2 Gewehre , 8 leere
Fässer , 4 Matten , ca. 150 Meter Teppichläu-
fer und ca. 30 Meter Läuferschoner.

Der Zuschlag wird sofort erteilt und sind
die gesteigerten Zeitungen pp. bis nachmit¬
tags 6 Uhr aus dem Kurhaus zu entfernen.

Wiesbaden , den 25. April 1912. 35320
Städtische Kurverwaltung.

des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am 9. Sept.
1868 zu Weinberg. — 53. der Elise genannt Lucia
Völker » geboren an: 3. Dtärz 1882 zu Marburg . —
54. der Dicnstmagd Emilie Wagner , geboren am
16. Aagust 1884 zu Basel. - 55. der Büffctiere
Marie Weischedcl, geb. am 8. Sept . 1894 zu
Mainz. — 56. des Agenten Michael Wirth » geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 1. Mai 1912. (34618
Der Magistrat. Armrnverwaltung.

Bekanntmachung.
Frau Geheime Kommerzienrat Markus Berls

Witwe und die Erben des Dr . Ferdinand Berls
haben in den Jahren 1881 und 1905 der Stadt-
gemeinde Wiesbaden ie 5000 A unter folgenden
Bedingungen überwiesen:

1. Die Zinsen — 200 A  und 175 A jährlich,—
sollen verwendet werden zur Unterstützungvon in
Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten nicht unter 14 Jahren zur Er¬
lernung eines Handwerks. Bezüglich der 4!̂ igen
Zinsen von 5000 Ji  sollen junge Leute israeli¬
tischer Religion den Vorzug erhalten . Die Be¬
werber müssen gute Schulzeugnisse besitzen̂ und
sich tadellos geführt haben. Ein« Kommission,
bestehend aus dem jeweiligen ersten Bürger¬
meister als Vorsitzendem dem Direktor der städti¬
schen Oberrealschule und dem Vorsteher der israe¬
litischen Kultusgemeinde hat nach vorheriger , in
hiesigen Lokalblättern ergangener Ausforderung
zur ' Meldung , über die Zuteilung zu beschließen.
Der Beschluß ist sodann in den Blättern zu ver¬
öffentlichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen von
5000 A während der Dauer von 3 Jahren , in
denen er Haudwerkslehrling ist, derart erhalten,
daß zunächst das Lehrgeld und die nötigen ande¬
ren Ausgaben daraus bezahlt werden. Ter
hiernach vorbleibende Rest soll bei der Sparkasse
der Nassauischen Landesbauk angelegt und ihn:
bei Eintritt der Mündigkeit ausgchändigt wer¬
den, um als Kavitalbeitrag bei der Selbständig-
machung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit,
so soll nach Vorschrift des § 1 ein anderer an
seine Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach
zurückgelegter Lehrzeit, aber vor seiner Mündig¬
keit, so soll der bei der Sparkasse angelegte Be¬
trag dem Stistuugskavital »ugeschlagen werden.

Bewerbungen um die jährilch 200 Jl  betragen¬
den Stipendien für die Jahre 1912, 1913, 1914
find unter Vorlage der Schulzeugnisse bis 15. Mai
I. Js . hierher einzurcichen.

Die jährlich 175 .M  betragenden Kavital-
zinsen stnd z. 3t . noch für bewilligte Stipendien
in Anspruch genommen.

Wiesbaden , den 17. Avril 1912.
34594 Der Magistrat , Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Goethestraße zwischen Moritz - und

Oranienstraße soll nach Mitte April d- I . mit
dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Gußasphalt angefangen werden . Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüssc an die Kabclnctzc,
das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Was¬
ser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen
tümer aufgefordert , umgehend bei den be¬
treffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlutz-
arbeiten zu beantragen . 34775

Wiesbaden , 2. April 1912.
Städtisches Straßenbauamr

Bekanntmachung.
In der Parkstraße zwischen Bodenstedt-

und Fichtestraße soll im Juli ds . Js . mit dem
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in
Teermakadam bezw. Mosaikpflaster begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausan¬
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz, oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die bPei-
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei den betref-
enden städtischen Bauverwaltungen die Aus-
ührung der noch notwendigen Anschlußar-
reiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15. April 1912.
113 Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1500 lsd. Meter Bord¬

steinen, Profil 21/30, aus bestem Granit , abzu-
rnsen in 1912, für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststun-
den im Ratbause Zimmer Nr . 55 eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgelüfreie
Zusendung von 1 A (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabme) und «war bis zum lebten
Tage vor dem Termin bezogen werüen

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 9. Mai 1912, vormittags 11 Ubr,

Bekanntmachung.
In der Freseniusstraße zwischen Villa Kupfer¬

berg und Försterhaus soll im Monat Juli d. I.
mit dem Umbau der Fahrbahn in Teerbeton be-
gom:en werden . Bis dahin muffen all« noch feh¬
lenden oder etwa zu veränderndcn Hausanschlüssc
an die Kabelnebe , das städtische Kanalnetz oder
di« Hauvt -Waffer- und Gasleitung fertiggestellt
sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch ber neuen Stra¬
ßendecken werden daher die beteiligten Hausbe¬
sitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bau¬
verwaltungen die Ausführung der noch notwen¬
digen Anschlußarberten zu beantragen.

Wiesbaden , den 24. Avril 1912.
34775 Städtisches Straßenbauamk.

Bekanntmachung. . . .
ScieÄ6iHe ÖUf  I iö

Im Monat November, Dezember. Januar
und Februar 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und März 6 Uhr abeirds.
Im Monat Avril u. September 7 Uhr abends.
In : Monat Mai , Juni . Juli und August 8 Uhr

abeuds.
Wiesbaden, den 4. Mai 1912. 34624

Die Friedhofs -Deputation.

Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
fülltcn Berdingungsformular cingcrcichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden, den 22. April 1912.

34772 Städtisches Straßenbau amt.

Bekanntmachung.
Auf dem Nordfriedhof und auf dem alten

Fr :ebhofe an der Platterstraße befinden sich bei
vielen Grabstellen die Einfriedigungen, Denk¬
steine pp. nicht in ordnungsmäßigem Zustande.

Die Besitzer dieser Grabstellen werden hier-
m:t ausgefordert , diese Mißstände bis zum 1.
August d. I . abrustellen.

Sollte dieser Aufforderung nicht nachgckommen
werden , so wird di« Friedbofsdevutation von dem
ihr laut § 19 der Friedhofs-Ordnung vom
20. Mai 1908 zustehenden Recht« Gebrauch machen
und die schadhaften oder umgestürzten Denksteine,
Gitter pp. auf Kosten der Besitzer entfernen
lassen.

Wiesbaden , den 23. Avril 1912. 3430$
Die Friedhofs-Deputation.
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